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HGK-Aufsichtsrat: Tätigkeitsbericht zum Entwicklungspotenzial der Kölner Häfen, 
insbesondere bezüglich des Containerumschlags in Niehl 

 
Liebe Frau Bezirksbürgermeisterin, 
lieber Herr Oberbürgermeister, 
 

Die Bezirksvertretung möge beschließen: 
 
Die Stadtrat wird gebeten, vom HGK-Aufsichtsratvorsitzenden als Ratsmitglied einen Bericht 
anzufordern, in welcher Art und Weise die städtischen Vertreter in diesem Gremium – auch 
gegenüber der HGK-Geschäftsleitung -  auf neueste Erkenntnisse zum Entwicklungspotenzial 
Niehls als Containerhafen reagiert haben. Hier interessieren Aktivitäten zur Förderung und 
Entwicklung eines gesamtstädtischen Konzeptes für eine dauerhafte und zukunftsträchtige 
Entwicklung des Hafenstandortes Köln. Bezüglich Niehl sollte dargestellt werden, inwieweit die 
seit Jahren geäußerte Behauptung der HGK-Geschäftsleitung „Der Niehler Hafen ist voll!“ 
hinterfragt wurde, zum Beispiel durch Anforderung detaillierter Aufstellungen zum dortigen 
Umschlagsmix in Masse und Fläche (von / nach Wasser / Schiene / Straße für Container / 
Massengüter) und zur nach Gewerbe gegliederten Hafenbelegung. 
Diese Erkenntnisse sind der BV2 in einer mündlichen Stellungnahme zugänglich zu machen. 
 

Begründung: 
In 06/08 wurde der Öffentlichkeit von engagierten Bürgern des Stadtbezirkes Fakten präsentiert, 
die auf erstaunlich hohe Ausbaureserven für den Containerumschlag in Niehl hinweisen. Hieraus 
lässt sich ableiten, dass die geplante Erweiterung des Hafens in Godorf auf Kosten eines 
Naturschutzgebietes auf mittlere Sicht nicht erforderlich ist. 
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Es besteht der Eindruck, dass der HGK-Aufsichtsrat in dieser Hinsicht seiner Verantwortung 
nicht gerecht wird und seine Pflichten nicht erfüllt. 

gez.  Giesen    Balint    Petschel 


